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nähme der Beisteuern und auf das Boni von 700 Fr. ge-
rechnet, welches ihm von dem Genfer Komitee bei Ge-

legenheit der letzten Generalversammlung angekündigt
worden war. Unglücklicherweise zeigte es sich, als uns die

Kasse zugeschickt wurde, dass das Boni, welches dazu

dienen sollte, einen Teil der Redaktionskosten zu decken,

auf die Summe von 275 Fr. 90 Rappen zusammenge-
schmolzen war und dies, weil nach der Generalversamm-

lung der Sitzungsbericht gemacht und verschiedene Kosten

abgetragen werden mussten, die von dem Genfer Komitee
weder in Rechnung gebracht werden konnten, noch ge-
bracht worden waren.

Jede Zeitungsnummer kostet — so wie sie bis jetzt her-

gestellt worden ist — im Durchschnitt 115 Fr.

Unsere Einnahmen belaufen sich daher für das Jahr 1904
auf :

Rest der Genfer Kasse Fr. 275 90

Beiträge für 1904, den Einnahmen des

vergangenen Jahres nachgerechnet ...» 1,060 —
Summe Fr. 1,335 90

Unsere Ausgaben belaufen sich auf :

(«Schweizer Kunst».) Rechnung für die

Nummern vom Oktober, November und

Dezember, ungefähr Fr. 345 —
Unvorhergesehenes ungefähr » 150 —

Fr. 495 —
Differenz » 840 —

Die zu Gebote stehende Einnahme würde daher gestat-
ten, 7 Nummern zum Preise von 115 Fr. zu erstellen, da

aber die Nummer der Generalversammlung immer umfang-
reich ist, so muss man 6 Nummern rechnen.

Da der Januar schon erschienen ist, so werden wir vor
der Generalversammlung eine Februar-März-Nummer, eine

April-Mai-Nummer und eine Juni-Juli-Nummer, welche
den Sitzungsbericht der Generalversammlung bilden wird,
erscheinen lassen. Es würde dem folgenden Centraikomitee
überlassen sein, noch 2 Nummern im Jahre 1904 zu er-
möglichen.

Es ist unmöglich, mit den Einnahmen des Jahres mehr
zu leisten und werden die Sektionen diese Lage zu prüfen
haben, wenn sie dem Centraikomitee ein umfassenderes

Programm auferlegen wollen. Es müsste alsdann entweder
die Jahresbeisteuer oder der Preis der Zeitung gesteigert
werden.

Die Februar-Nummer wird die verbesserte Wohnungs-
liste der Gesellschaftsmitglieder enthalten. Die Verbesse-

rung ist unumgänglich notwendig.

Aufforderung.

Die Herren Kassenverwalter der Sek-
tionen sind inständig gebeten, die Beiträge
der Sektionsmitglider (4 Fr.) sammeln zu
wollen und deren Betrag von jetzt ab bis
spätestens zum 15. März d. J. an Herrn
Kassenverwalter Gustav Chable, Archi-
tekt in Neuenburg, gelangen zu lassen.

Die Zeitung ,,5c/;tyrf^r ämwjT' verlangt Mitarbeiter.

Bekanntmachung.

Die Eidgenössische Kunstkommission nimmt Anerbieten
für die zu besetzende bezahlte Stellung eines Generalkom-
missärs an der Schweizerischen Kunstausstellung in Lau-
sänne entgegen.

Amtsdauer: Vom 1. Juni bis zum 30. November 1904.
Referenzen erbeten. Es wird vollkommene Kenntnis der

französischen und deutschen Sprache verlangt.
Schriftliche Anerbieten sind zu richten an Herrn Gust.

Jeanneret in Cressier.

SCHWEIZERISCHE KUNSTAUSSTELLUNG.

Das Programm und Reglement der Schweizerischen

Kunstausstellung, welche beide von der unteren Verwal-
tungskommission ausgearbeitet wurden, betreffen die Er-

Öffnung der gegen den 15. oder 20. August in Lausanne
stattfindenden Schweizerischen Kunstausstellung. Das Ge-
bäude wird der Eidgenossenschaft am 23. Juli übergeben
werden und können alsdann die Einsendungen von der Jury
ausgepackt, geprüft und hierauf geordnet und aufgestellt
werden.

Die Lieferungszeit wird wahrscheinlich vom 10. bis 20.
Juli dauern.

Die Jury würde nach einer doppelt von der Schweizer
Maler- und Bildhauergesellschaft verfassten Vorschlagsliste
gewählt werden. Sie könnte sich für die Aufstellung der
Kunstwerke spezialisieren.
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